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Antrag
Messeförderung - Einzelstand Inland und Ausland
gemäß Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Messepräsentationen  
kleiner und mittlerer Unternehmen sowie Angehöriger Freier Berufe
1. Antragsteller
Bankverbindung
Anschrift des Unternehmens (oder der Betriebsstätte) in Niedersachsen
2. Angaben zum Unternehmen
Unter dem folgenden Link finden Sie eine Auflistung aller gültigen Branchenschlüssel:      Branchenschlüsselverzeichnis (WZ 2008)   
   
Bitte wählen Sie die für Ihr Unternehemen zutreffende Branchenbezeichnung aus und tragen in diesem Formular den "WZ 2008 Kode" ein.
Antragsformular, Versionsnummer:
Anzahl der Beschäftigten zum Antragszeitpunkt
2.1 Jahresumsatz, Bilanzsumme und Beschäftigte der letzten zwei abgelaufenen Geschäftsjahre für das gesamte Unternehmen. 
Jahr
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Beschäftigte
Bestehen Verflechtungen (z. B. in Form von Beteiligungen) gemäß der KMU-Definition der EU* mit anderen Unternehmen, öffentlichen Einrichtungen, Gebietskörperschaften o. ä.?(*Empfehlung 2003/361/EG der Kommission, veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Union L 124 vom 20.5.2003, S. 36.)
Hinweis: Sofern Verflechtungen gemäß KMU-Definition der EU bestehen, finden Sie im Online-Kundenportal als Anlage zu diesem Antrag das Formular "KMU-Prüfschema".    
In diesem Fall füllen Sie bitte zunächst das "KMU-Prüfschema" aus und tragen die darin errechneten Ergebnisse hier ein. Sofern Sie keine vollständigen Angaben machen können, tragen Sie bitte eine Null ein. Dies könnte der Fall sein, wenn Sie nicht bilanzieren oder wenn es sich um ein Unternehmen in Gründung bzw. um ein gerade gegründetes Unternehmen handelt.
3. Angaben zum Vorhaben
Hinweis: Die Anmeldung zur Messe darf erst nach der schriftlichen Genehmigung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns durch die NBank erfolgen. Diese erhalten Sie im Rahmen einer Eingangsbestätigung oder mit einer unmittelbaren Förderzusage. 
In welchem Zeitraum findet die Messe statt?
Hinweis: Die Eintragung der Messe im Katalog der Auma ist eine Fördervoraussetzung. Das Verzeichnis der Auma erreichen Sie unter  www.auma.de . Sofern die Messe noch nicht eingetragen ist, können Sie dies selbst vornehmen lassen. Die Kontaktdaten der Auma finden Sie unter  http://www.auma.de/de/kontakt/Seiten/Default.aspx .  
Ist die Messe im Katalog der Auma eingetragen?
4. Einzureichende Unterlagen
Die Einreichung einer der hier auszuwählenden Unterlagen ist zwingend erforderlich. Die Gewerbeanmeldung wird ausschließlich bei Einzelunternehmen und ggfs. Angehörigen freier Berufe akzeptiert.
1. Nachweis zum Unternehmen
Sofern Beteiligungsverhältnisse bestehen, ist das ausgefüllte Formblatt "KMU-Prüfschema" beizufügen.
2. KMU-Prüfschema
Die folgenden Unterlagen sind dem Antrag beigefügt
 5. Erklärungen 
(Bitte lesen Sie die Angaben genau durch und bestätigen Sie die Angaben nachfolgend mit Ihrer Unterschrift)
- dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten (z. B. Name, Ort, Fördersumme, Inhalt des Projekts) im Falle einer Förderung - durch die NBank, das Niedersächsische
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung sowie andere an der Programmumsetzung beteiligten Stellen - auch durch Beauftragte - im Rahmen von öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen (bspw. für Best Practice-Beispiele) ausgewertet und in den Medien (bspw. Presse) verwendet werden können,
 
 
 
 
Die zur Verfügung gestellten Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, soweit ich/wir der NBank dazu nicht eine entsprechende Einwilligung erteilt habe. Darüber hinaus
kann eine Übermittlung an auskunftsberechtigte staatliche Institutionen und Behörden erfolgen, soweit die NBank aufgrund der einschlägigen Gesetze bzw. eines
Gerichtsbeschlusses zu einer solchen Übermittlung berechtigt und/oder verpflichtet ist/ sind (z. B. an Prüfstellen wie dem Landesrechnungshof). Die NBank und ggfs. von ihr
beauftragte Dienstleistungsunternehmen sind zur Verschwiegenheit und zur Einhaltung der Datenschutzbestimmungen verpflichtet.
 
Datenspeicherung und -verarbeitung
Mir/Uns ist bekannt, dass die NBank und das zu beteiligende Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung alle in diesem Antrag angegebenen personen-/unternehmensbezogenen und sonstigen Daten zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und soweit dies zur Aufgabenerfüllung der NBank erforderlich ist, erheben, elektronisch verarbeiten, speichern und einander übermitteln sowie auswerten.
Mir/uns ist bekannt, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von dem Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung sowieder NBank auf Datenträgern in anonymisierter Form zum Zwecke der Statistik und Erfolgskontrolle der Förderung verarbeitet und gespeichert werden.
Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Ich erkläre/Wir erklären, mit dem Projekt nicht vor Erteilung des Zuwendungsbescheides / Zuweisungsschreibens bzw. vor der schriftlichen Genehmigung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn begonnen zu haben und beginnen zu werden. Als Beginn des Projekts wird grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages verstanden.Mir/Uns ist bekannt, dass bei einem vorzeitigen Maßnahmebeginn eine Förderung des Projekts nicht erfolgen kann.
Ich erkläre/Wir erklären, dass eine Anmeldung zur Veranstaltung noch nicht erfolgt ist.Mir/Uns ist bekannt, dass bei einer vorzeitigen Anmeldung eine Förderung der Veranstaltung nicht erfolgen kann.
Vollständigkeit
Ich bestätige/Wir bestätigen die Vollständigkeit und Richtigkeit der in diesem Antrag und in den eingereichten Unterlagen gemachten Angaben.
Ich erkläre/Wir erklären, dass die Bedingungen der gültigen Richtlinie bekannt sind und anerkannt werden.
 
Mir/Uns ist bekannt, dass folgende in diesem Antrag (inklusive dieser Erklärungen) sowie in den Unterlagen, die diesem Antrag beigefügt sind, anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuchs (StGB) sind und dass Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. 
Ziffern 1 Angaben zum/zur Antragsteller/in, 2 Angaben zum Unternehmen, 3 Angaben zum Projekt, 4 Einzureichende Unterlagen sowie die Angaben in den Unterlagen, die diesem Antrag beigefügt sind. 
"Mir ist/Uns sind weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes (SubvG) vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist.Mir/Uns sind auch die nach § 3 SubvG bestehenden Mitteilungspflichten bekannt, wonach unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen sind, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen einer Subvention oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des
 Subventionsvorteils erheblich sind.
Es wird darauf hingewiesen, dass nachträgliche Änderungen zu Angaben, die in diesem Antrag als subventionserhebliche Tatsachen bezeichnet werden, ebenfalls subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB sind.
Subventionserhebliche Tatsachen
Doppelförderungsverbot
Ich erkläre/Wir erklären, dass keine weiteren öffentlichen Mittel zur Förderung dieser Veranstaltung in Anspruch genommen werden.

Mir/Uns ist bekannt, dass eine Inanspruchnahme dieser weiteren Mittel den Tatbestand einer unzulässigen Doppelförderung der Maßnahme erfüllen würde und eine Förderung somit nicht erfolgen kann.
Die nachfolgenden Einverständniserklärungen haben keinen Einfluss auf die Entscheidung der NBank über den Antrag auf Gewährung von Fördermitteln.

- dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten durch die NBank, und das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung für Kundenbefragungen - auch durch Beauftragte - ausgewertet und verwendet werden können.
Rückforderung von bereits bewilligten Zuwendungen 
Ich erkläre/Wir erklären, dass mir/uns bis heute bewilligte Zuwendungen, sei es von der NBank, einer anderen staatlichen Stelle oder der Europäischen Kommission
- bisher nicht wegen formeller und/oder materieller Rechtswidrigkeit (insbesondere wegen Unvereinbarkeit mit dem EU-Beihilfenrecht nach Art. 107, 108 Vertrag über die Arbeitsweise der EU) aufgehoben und zurückgefordert wurden oder
- im Falle einer diesbezüglichen Rückforderungsentscheidung vollständig zurückgezahlt wurden.
Mir/Uns ist bekannt, dass eine Bewilligung solange unterbleibt, bis die erhaltene Zuwendung vollständig und nach Maßgabe des jeweiligen Rückforderungsbescheides zurückgezahlt wurde.
Mir/Uns ist insoweit ebenfalls bekannt, dass ich/wir jede zukünftige Abweichung meiner/unserer vorstehenden Angaben unverzüglich der NBank mitteilen muss/müssen. Dazu gehören auch zukünftig ergehende Rückforderungsentscheidungen o. g. Stellen.
De-minimis-Erklärung des Antragstellers
im Sinne der EU-Verordnung für De-minimis-Beihilfen
1. Angaben zum Antrag stellenden Unternehmen
2. Definitionen und Erläuterungen
In dieser Erklärung sind alle De-minimis-Beihilfen anzugeben, die Ihr Unternehmen und mit ihm relevant verbundene Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorausgegangenen zwei Kalenderjahren erhalten haben.
Relevant verbundene Unternehmen (und daher "ein einziges Unternehmen" im Sinne der De-minimis-Verordnung) sind für die Zwecke von De-minimis-Beihilfen alle Unternehmen, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:
- Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens,
- ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen,- ein Unternehmen ist aufgrund eines Vertrages oder einer Klausel in der Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf ein anderes Unternehmen auszuüben,- ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffene Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.
Auch Unternehmen, die über ein oder mehrere Unternehmen zueinander in einer der vorgenannten Beziehungen stehen, werden als "ein einziges Unternehmen" betrachtet.
Die im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren durch Fusion oder Übernahme dem neuen bzw. übernehmenden Unternehmen zuzurechnenden De-minimis-Beihilfen sind ebenfalls anzugeben. Im Zuge von Unternehmensaufspaltungen werden die De-minimis-Beihilfen dem Unternehmen zugerechnet, welches die Geschäftsbereiche übernimmt, für die die De-minimis-Beihilfen gewährt wurden. Ist dies nicht möglich, so sind De-minimis-Beihilfen unter den neuen Unternehmen anteilig auf Basis des Buchwertes des Eigenkapitals aufzuteilen.
3. Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass ich bzw. das Unternehmen
und etwaig mit ihm im Sinne der De-minimis-Verordnung relevant verbundene Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren

Beihilfen im Sinne folgender Verordnungen erhalten bzw. beantragt habe/haben:
- Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäische Union          auf De-minimis-Beihilfen  (im Folgenden Allgemeine-De-minimis-Beihilfen genannt),
   
- Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf De-minimis-Beihilfen  (im Folgenden ebenfalls Allgemeine-De-minimis-Beihilfen genannt),
   
- Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor  (im Folgenden Agrar-De-minimis-Beihilfen genannt),
   
- Verordnung (EG) Nr. 1535/2007 der Kommission vom 20. Dezember 2007 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf De-minimis-Beihilfen im Agrarerzeugnissektor  (im Folgenden ebenfalls Agrar-Deminimis-Beihilfen genannt),
   
- Verordnung (EG) Nr. 875/2007 der Kommission vom 24. Juli 2007 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf De-minimis-Beihilfen im Fischereisektor  (im Folgenden Fisch-De-minimis-Beihilfen genannt),
  
- Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen  (im Folgenden DAWI-De-minimis- Beihilfen genannt), sofern diese in der Summe einen Beihilfewert von mehr als 300.000,00 Euro aufweisen (bitte nur den 300.000,00 Euro übersteigenden Betrag angeben) und
  
- Verordnung (EG) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf die De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor (im Folgenden Fisch-De-minimis-Beihilfen genannt).
Ist das Unternehmen im Bereich des Straßentransportsektors tätig?
Datum  
der Bewilligung / Zusage                            
Beihilfegeber / Aktenzeichen
Deminimis-Beihilfen
Art der Beihilfe  
(z.B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft)  
Beihilfewert in Euro
Mir/uns ist bekannt, dass die Angaben in den Ziffern 1. und 3. subventionserheblich im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches sind und das Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns, der NBank unverzüglich Änderungen der vorgenannten Angaben zu übermitteln, sobald mir/uns diese bekannt werden.
Erhaltene/Beantragte De-minmis-Beihilfen
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